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gramm. Als gemeinsame Aktions­
ziele wurden formuliert: 1. allsei- 
tige Unterstützung des heldenhaf­
ten Ringens des vietnamesischen 
Volkes um die Beendigung der Ag­
gression des USA-Imperiälismus, 
um Frieden und nationale Unab­
hängigkeit; 2. Kampf um den Frie­
den in der ganzen Welt, gegen die 
Gefahr eines Kernwaffenkrieges 
als Hauptkettenglied der gemeinsa­
men Aktionen; 3. die Verteidi­
gung des Friedens untrennbar mit 
dem Kampf gegen die aggressive 
Politik des Imperialismus, für die 
Durchsetzung der friedlichen Ko­
existenz von Staaten mit unter­
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
zu verbinden; 4. gegen die weitere 
Verbreitung von Kernwaffen, für 
das Verbot der Kernwaffen sowie 
für die Schaffung eines Systems der 
europäischen Sicherheit einzutre­
ten; 5. unermüdliche und aktive 
Solidarität mit den Völkern und 
Ländern zu üben, die ständig Ob­
jekte aggressiver Anschläge des Im­
perialismus sind; 6. den Kolonia­
lismus vollständig zu beseitigen 
und sein Wiedererstehen in neuen 
Gestalten und Formen zu verhin­
dern; 7. den Kampf gegen die fa­
schistische Gefahr zu verstärken; 
8. gegen die menschenfeindliche 
Ideologie und Praxis des —» Rassis­
mus zu kämpfen; 9. für die Errin­
gung und Verteidigung der grund­
legenden demokratischen Rechte 
und Freiheiten, für die Gleichbe­
rechtigung aller Bürger, für die De­
mokratisierung aller Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens einzutre­
ten. Im Hauptdokument wurde der 
untrennbare Zusammenhang zwi­
schen der nationalen und der inter­
nationalen Verantwortung der 
Kommunisten bekräftigt und die 
Auffassung vertreten, daß zwei- 
und mehrseitige Treffen, ein­
schließlich internationaler Beratun­
gen, als zweckmäßige Formen des 
Zusammenwirkens der kommuni­
stischen Bewegung angestrebt wer­
den sollen.

Regionale Konferenzen kommuni­
stischer und Arbeiterparteien:
1. Konferenz der kommunistischen und 
Arbeiterparteien Europas zu Fragen der 
europäischen Sicherheit, Karlovy Vary 
1967, durchgeführt vom 24.-26. 4. 
1967 unter Teilnahme von Vertre­
tern von 25 kommunistischen und 
Arbeiterparteien Europas. Die 
Teilnehmer, beschlossen ein Ak­
tionsprogramm »Für den Frieden 
und die Sicherheit in Europa« mit 
dem Ziel, die —» europäische Sicher­
heit durch kollektive Anstrengun­
gen auf der Grundlage der friedli­
chen Koexistenz zu gewährleisten. 
Die Konferenz charakterisierte die 
Politik der damaligen Regierung 
der BRD als Bedrohung des Frie­
dens und der Sicherheit ganz Euro­
pas. Sie forderte als Grundvoraus­
setzungen europäischer Sicherheit: 
die Anerkennung der Unantastbar­
keit der bestehenden Grenzen in 
Europa und insbesondere der 
Grenze an Oder und Neiße sowie 
der Grenze zwischen der DDR 
und der BRD; die Anerkennung 
und Existenz zweier souveräner, 
und gleichberechtigter deutscher 
Staaten, der DDR und der BRD; 
die Verhinderung des Zutritts der 
BRD zu Kernwaffen in jeglicher 
Form; die Anerkennung, daß das 
Münchner Abkommen von 1938 
vom Augenblick seines Abschlus­
ses an ungültig ist. Sie würdigte die 
Friedenspolitik der DDR und er­
klärte die Anerkennung der DDR 
und die Verteidigung ihrer souve­
ränen Rechte zu einer der Haupt­
fragen des Kampfes um die europä­
ische Sicherheit. Es wurde unter­
strichen, daß Westberlin nicht zum 
Territorium der BRD gehört und 
nicht gehören wird. Sie wandte 
sich an die europäische Arbeiterbe­
wegung und alle an Frieden und Si­
cherheit interessierten Kräfte, sich 
für die Annahme eines Kernwaf­
fensperrvertrages, den Abschluß 
eines Gewaltverzichtsvertrages 
zwischen allen Staaten Europas, 
die Normalisierung der Beziehun-


